
DIE DOMFENSTER 1M DIENSTE
DE HEILSVERKÜNDUN

Der e} hat alle Pfarrkirchen Aachens m1t Ausnahme der beiden
an der Zerstior aber der altehrwürdige Dom, Kern

un Mittelpunkt der 1& TOTZ starker Beschädigung VOT dem
Schlimmsten Dewahrt Darin stenht unversehrt der Kaiserstuhl arls des
Großen, den och eın Machthaber VO.: der Stelle rücken gewagt hat

Kein alser wird mehr 1er gekrönt aber das BErbe Großen wird
och als Verpflichtung emp»funden gilt och IMMMCT, dAas £1C| Christı,
WEeNn auch unter anderen Foaormen auf en verwirklichen och
sSte. der beschädigten gotischen horhalle 5s5eın Bıldnis (eine £1N-
plastik), W1e SC1INCNH Bau, den Dom, der Herrin des Himmels darbringt,
un: schien enen, die Sich anschickten, A1eSE Stelle fur den Gottesdienst
wiederherzurichten, als habe der hohe chirmherr SeiIinNn Werk bewahrts
u  3 Za uberlıeiern Man stand VOT großen uIigaben.

Die verantwortlichen Männer des Domes der un des Landes
en 1945 auft die bıllıgere un schnellere Lösung Notverglasung
(etwa Hr C „Kathedralglas‘‘) verzichtet der Erkenntnis daß 1Ur eine
dem er un derur dieses Bauwerkes entsprechende un mensch-
ich esehen. für ängere Zukunft uültige Lösung ame für
die TEe1LCl mehr ittel Zeıit Geduld un: Kunsitvermögen aufgewendet
werden mußten Sc  ie  IC wurde den unstlern endling un Bremer
der künstlerische Aufftrag übergeben den Glaswerkstätten O1idtmann
iınnı]ıch un Deri1ix Kevelaer die technische Ausführung übertragen

Zur röffnung der „Heiligtumsfahrt“ wurde die Chorhalle (am Vor-
en des 24 unı uUrc Sseine Kxzellenz den Bischo{f Johannes o0SsSe Vo  ‚
Aachen feierlich dem Gottesdienst übergeben Nun wird die Offentlichkeit
vielleicht eftigem Für und er ellung nehmen Z diesem Kunst-
werk unserer Ze1t den Aachener Domfenstern

Etwa 1000 Quadratmeter sSınd verglasen Die en und breiten
Fensterläden der OTYTd- und Sudseite werden Von Professor endHng 80088
genial einfachen Ornamenten versehen, cıie fünf schmalen, ach stien
gerichteteten KFenster dagegen erhalten figürliche Darstellungen, SO wird
eliNne pannun, innerhal der gotischen einerselits W 1 zwischen
ihr UunNn! dem karolingischen elleren Oktogon andererselits entstehen

iıne heilige Ordnung, die p, 1st der Gestaltung der
Bi  enstier zugrundegelegt

Das hohe Mittelfenster NaCc. Osten) zeig VO. unten. ach oben
Die Vorgeschichte des He1iles

Erschaffung Sündenfall Verkündigung;
die Offenbarung des Heiles

piphanie autlie Jesu Oochzeı Kana
die Vollendung des Heıles

Mater Ecclesia Chrıistus Theos pantfokKratior
DIie Stelle, die OM eins  ug, befindet sich €}  au über der Statue

arls des roßen Die om traf autf ıne ewölbewange, prallte aber m1
Ne Drehung VO  5 9{ Grad ab und rollte über den Münsterplatz

braucht dazu geblasene, ganzen gefärbte Gläser, sogenanniss
ntikglas, W  '4 er NUur Bayrischen Wald, jetzt auch bei arımmsta:
hergestellt wird.



Der Erschaffung des Menschen entsprechen beiden Seiten Bilder
VO  } der Schöpfung des 0SMOSs Dem Sündenfall Sind die rettenden Ge-
stalten Moses und raham, Noe und Melchisede: beigegeben, während
neben der Verkündigung auf der einen Seite die leiblıchen Vorfahren
Joachım un: Anna, auf der anderen Selite die auf der chwelle Zu

Christentum stehenden weltlichen Kinder Aeneas und Vergil senen siınd.
In den vıier Kardinaltugenden des antıken Menschen W1rd schon. die

natürliche Grundlage für die rhöhung 30 die na S1C  ar S99
begleiten das Bıld der Epiphanıe, bei der das Erscheinen Gottes unter den
Menschen zuerst SiC.  ar und VO ihnen angebetet WIrd, sinnvoll dıe
eiden Gestalten des eiligen 0SEe als der erkörperung der justitia,
Stephanus der fortitudo, der temperantıia, Katherina der prudentla.

Der als ensch geborene Gottessohn, den die Magıer anzubeten herbe1i-
geeilt sind, wIird beı der auie VO' Vater 31S eın geliebter Socohn bezeugt
Ihn als Gottessohn bekannt und die Irrliehren verteldigt aben,
ıst die Ehre des eilıgen Athanaslius, das en ach dem Glauben den
Gottmenschen auszurichten, das Verdienst des EIHSS enedi. des aters
des abendländischen Mönchstums.

Das geoffenbarte e1l muß den Menschen undgetan werden!:! da stehen
Patrick un Tanz Xaver als Künder der frohen Botschaft die Heiden,
unsere Vorfahren und die fernen Völker des sStens

In Kana WIrT. sich die Wunderkrafit Jesu ZUuU ersten Male 1m er
ın einer Tat der 1ebe, der pendung des Weines ZUT leiblichen

Stärkung bei der Heler des Hochzeitsmahles Vorbild der Eucharistie
SO zeıg das e1iNne seitliche Fenster sSinnvoll Clemens VO  en Rom in dessen
Hause d1ie ersten TYT1Sten zur Feier der Eucharistie zusammenkamen, und
Johannes Chrysostomus, das andere Vınzenz VO.  a Paul und F'ranz VON

Assisi, in denen sich die carıtas darstellt
Aus der Ochsten öhe blicken 1n strengen Formen und leuchtenden

Farben erhabene (zestalten era Der ater Ecclesia Sind die Apostel-
üUursten zugeordnet, Petrus tritt Laurentius, Paulus 'Theresia VO

v11a (lex unı pneuma)
Der Kirche Häupten erscheint Christus ıIn der Herrlichkei des

Himmels, umgeben VO  5 den Evangelisten. es überragend, 1m ODersien
Mittelfenster, ihront Fı  erlich Gott der Allherrscher, dem einmal es
Z en gelegt werden WIrd, dem die triumphierende Kirche, ngel,
erubım un eraphim unaussprechliches un Nıe endendes Lob singen.

Aus dem bisher Geschilderten WI1Ird ersiCc  16 W1e diese Anordnung
von Bildern heilsgeschichtlichen Gehaltes dem Beschauer das Mysterium
der rlösun VOT

Die beiden äußeren Fenster, die diesen Zyklus (der TrTel ach Sstien
gerichteten) ach Nordost un absc  jießen, sind ausgefüllt mi1t
Gestalten, die die Auswirkung des Heiles 1n wünderbarem Reichtum, ın
umfassenader 1e veranschaulichen und der Ehre Gottes dienen.

es WIird ]a VOoO  5 der Kirche einbezogen ın dıe Verherrlichung ottes
SO ist geziemend, daß 1n diesem Gotteshause, das Ww1e zein anderes auf
deutschem. Boden irdische un himmlische Reichsherrlichke:i 1m auie
der Jahrhunderte Zu bezeugen a  e auch Kunst un:! Wissenschaft un

Köl_fli-ggh err_scha_ft als Gotfe%ob_ einbggriffen wer_glen.*)
Siehe Anm v
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Walter BKrenner QOidtmann
achener Domifenster. Goltf erschafft
Pflanzen un Tiere.. (Größe der e1n-

zeinen Felder X 85 cm) A  Z f’;/
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Da ist 1ın den seitlichen Feldern die scientia V  (  Ytreten durch
Albert den Deutschen un! 'CThomas VO Qu1n, Hildegard un rıgıtte,
(usSsanus und Canis1us, die ar AIrC Salomon und Eginhard, ernhar
und Eligius, Gregor vVon Nazlanz (dessen herrliche Hymnen das gläubige
olk jel wen1g kennt) und T1landus assSus, essen us1 bei der

eiligen andl1umn) Oft diesen KHKaum W1e mit himmlischem erIu
ber auch das abendländische mper1um 1St. heilsgeschichtlich

sehen; jier sStTe onı avı Aaus dessen: amm der Verheißung gemä
der oN1 der Koönige hervorgegange 1ST, neben Augustin, der den OttesS-
staa entwarf, den wiederum Kart, der große alser des Abendlandes, VOon

jer aus verwirklichen ' trachtete, begleıtet VO Alkuin, seinem g-
ehrten atgeber.

Die Südostseılte weıist e1Ne 1 erlauchter Könige auf, cdie dem
imper1um SacCcCTtTumı lebten Heinrich He dessen vergoldeter und mit Edel-
steinen geschmückter mbo 1er eutfe och der Verkündigung des Wortes
(‚ottes dient, (tto 558 seıne Gebeine ruhen ın der Chorhalle des
OMEes el un Kunigunde, Ludwig als der heilige König der
Franken un Eduard als Bekenner und Önig der Angelsachsen
imperi1um sacrum!

Und U folgen auf die Darstellung großer Gestalten des eiliıgen
Reiches 1mM weıteren ınne solche, die Deutschland insbesondere als
Germanla ın der Kirche vertreten Servatıus, Martın, Boniıifatius,
Willibrord, erTt; auch Lambert VO  D Luttich gehört hierher Aachen
gehörte bis 1802 ZUTT DIiOzese ‚Utt1LC. un VO. Niederrhein 'CThomas VOon

Kempen, aus der 1ıie Hermann oseT, dessen Heiligsprechung erwartet Wwird.
Wiıie Vergil un eneas VOrTr Beginn der christlichen Welt auf die

Ankunit des Heiles hingewiesen en TE dann ın diesem Rahmen neben
oachim un Anna das Bild der Verkündigung begle1ten, hat uch
Dante ın diesem eiligen Raume atz gefunden. Seine dichterische ChHhau,
ZUTr Ze1it, da cdıe Einheit des mittelalterlichen Reiches zerfiel, geht ach dem
Weg Ir und egfeuer zuletzt in den Lobpreis der Dreieinigkeit
ber steht ande, 1ın der außersten Fensterreihe, aber a be-
eutender Stelle, 1n der Höhe, das Mittelfenster die von ihm ahnungs-
voll geschaute ewige Herrscha{it un Herrlichkeit es andeutet

Andeutet! Wie eigentlich alle diese Bilder I1UT andeuten. ber dem,
der 1n der egen wa dıeser 1mMm dargeste.  Nn Engel nd eiligen das
Opfermysterium feiert, das heute W1e VOoOr ausend Jahren dieser Stelle
begangen wird, dem. wird der 1nnn dieser hinter Zeichen verborgenen
Wirklichke1 auifgehen. es, diese Fensterbilder wollen, ist ja
Verkündigung des Heiles, das 1er unter un für uns geschieht nicht

Z schauen mi1t leiblichen ugen, aber mi1t dem VO: eiste erleuchteten

} Von der Nordseite ZU  — h1ın tragen die Felder des untfersten ensters
Cusanus-Canisius Gertrud-Foillan Lambert-Hube
Hildegard-Brigitte Alkuin-Kar. Willibrord-Norbert
bert-Thomas V, Aquin Augustin-David Servatius-Martın

Von der Südselite ZUT Mitte hin
regor Nz-Lassus Ludwig -  uar:

Bernhard-Herm. 0SsSe
Thomas Kemp.-Dante

Bernward-Eligius Kunigunde-Adelheid
Bonifatius-AdalbertSalomon-Egint_;ard Heinrich 11-O1f0o III

Die chmalen Fenster sSind: 1 Chor, nach stien un! dıe rel figürlich
Dis obenhin, beiden Seiten 1e drel, V O:  5 denen UL das untere Drittgl
ichen, die anderen zweı rittel ornamentalen Schmuck iragen



FSTAURATLIO OMANIS  JER
KIRCHENRAUMIE

Abteilkirche Michaelbeuern 072-—1620—195

Die breves notilae W155eN VO We1 irchen 1VOorum DIie ecclesia
TNONIS ist Ccie Pfarrkırche VO Dorfbeuern Die zwelte WIrd als ecclesia Wene-
lon1s bezeichnet ntier dem Ansturm der Ungarn 0’7 sanken beide

un!: Asche 77 wird eın Klosfer des eilıgen Erzengels Michael
RBıwern genannt dem Naturlıc atıch 1Ne irche gehörte Vielleicht durifen
WLr SiIE 1£1 der bei ihrem Abbruch 17969 als ura bezeichneten Marienkapelle
sehen, deren starke undamentfe wieder teilweise freiliegen

Am Juh 1073 wurde die NEeEUE Abteikirche Michaelbeuern geweiht.
Dieses Ereigni1s bedeutete Abschluß und nfang zugleich Wır
WwIiSsSenNn nicht, wann der Bau egonnen wurde. Mehrere Gründe sprechen dafur,
daß die Bauze1it nı allzulange währte, jedenfalls kaum ber 1n Jahrzehnt
Fur diese Ansicht 7, U.: erglei stehen eEiNe Reihe Kirchen die ungefähr Aaus

derselben e1i1, StammMen, ST aul Kaärntfen, C1e Klosterkirche VvVon

Reichenbach, das Münster V O]  5 Petershausen Im M  aelbeuern spricht
die Bauausführung afür, daß 3881 reicher Bauherr anıntier stand Wir dürfen
als Hauptwohltäter des OSTeTrSs dieser e1t und amı auch für die irche
den Patriarchen Sighard VO quileja ansprechen. Wr WaTl e1N Dro des Uurg-
Nnausener Grafengeschlechtes, dem urg und Herrscha{ft Beuern gehört hatfe,
VOTrT sSelINer Erhebung auf den Patriarchenstuhl Kanzler des Re1iches Auch 1äßt
die Einheitlichkeit des en Baues aum 38855 längere Bauzeit

DIie Ausmaße der irche sSind TeC| bedeutend HS wurde spater 1Ur fur dıe
romaniıische PSIS 38805 etiwas größere gotische gebauft, und 1630 wurde die
a5% TE Westen efiwas verlängert. WIr Aurfifen ihre an mi1it rund 0,
hre Breite m1T7 2 7 ihre Hohe m1T zwoOlf Metern annehmen. WIie schon das Jahr
der €1. andeutet, 1st 1Ne vorhirsauische Anlage m1T all den Merkmalen,
WI1€e SO uch SONST BHavern 1E aufwelısen urch Q1Ne dreiteilige Vorhalle
trat Inan die dreischiffige Pfeilerbasilika In en drel Schifien bildete 3881°

fache olzdecke den Abschluß nach nen NUur untier den Tüurmen, die die
Seitenschiffe stien kröntien Gewölbe Eın uernaus gab nN1C!
In die Ostwand der Turme nıtilten sich die halbkreisförmigen ADnsıden e1n

daß 51© nach aıuıßen icht hervortraten Nur die Mittelapsis SDrang SEEDE
VO  — Vor ihr lag &1N baulich ausgezeichnetes Rechteck, das den Altarraum VeTlT -

größerte. Zwischen diesem Un dem Laienschiff Jag der orraum fur die
cn SO bildete S HE das Laienschiff erhöht, e1InNn harmo-
nisckes Bindeglied zwische3 diesem und dem felerlichen resbytferı1um. ermut-
lich der uie auch noch 111e Schranke den hor ab, eın eigentlicher
Liettner War © wohl icht. Von symbolischer Bedeufiung War e5, die Nord-
wand der irche vollständig fensterlos War €s ıcht iromte VO  j en her

des aubens Letztlich „ver-sagen“ ] alle Bilder, weil das Geheimnı1s
unaussprechlich 1St

SO hat {11a.  n (nicht NUur aus künstlerischen Beweggründen darauf Ve1-

zichtet, cdie Längsseiten der Chorhalle, die ord- un: Südfenster, mıit figUr-
Llichen Darstellungen versehen Hiıer beiden Seiten des freistehenden
Altares’®), WwIrd das Tageslicht Rot un! Blau, unklere un hellere
Töne verwandelt, den akralen Raum VOnNn der Außenwelt scheiden, ohne
Bild; Nur och Farben spielen und glühend Zu Hinwels auf Höheres.

arl

Es Td der Altarstein Se1IN, dem die Rıtter Mittelalter den ersten
ag mitdem geweihten WEeT taten


